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Die Geschichte wird üblicherweise so erzählt: Die Spitäler schreiben
tiefrote Zahlen, die Gesundheitskosten explodieren, es braucht harte
Einschnitte - so aktuell im Kanton St.Gallen, wo fünf von neun Spitälern
geschlossen werden sollen.

Oder die Geschichte wird so erzählt: Die Regierung will der
Landbevölkerung ihre Spitäler wegnehmen, sie setzt sich über regionale
Besonderheiten und Bedürfnisse hinweg. Alternativ nennt die Erzählung
auch andere Schuldige: die bösen Krankenkassen, die geldgierigen
Ärzte, die uneinsichtigen Spitäler, die milliardenschwere Pharmaindustrie.
Ganz leise kann man zwischendurch auch mal Selbstkritik hören - an
uns Patientinnen und Patienten und unserer Anspruchshaltung, sobald es
um unsere eigenen Wehwehchen geht.

Die Auseinandersetzung um Spital- und Gesundheitskosten treibt
Bund, Kantone und Bevölkerung seit Jahren um wie kaum ein anderes
gesellschaftliches Thema. Und die Argumentation nimmt immer mehr quasi
naturgesetzliche Züge an: Die Kosten steigen, weil Kosten halt steigen.

Kann man die Geschichte auch anders erzählen? Das hat sich Saiten gefragt
und platzt mit diesem «Notfall»-Heft in die aktuelle Spitaldiskussion
hinein, die praktisch täglich neue Schlagzeilen hervorbringt. Wer sind die
Player, wer sind die Gewinnerinnen und Verlierer, wo sind die Kostentreiber
und die Systemfehler? Und was kostet überhaupt ein Blinddarm?

Wir fragen den Gesundheitsdirektor, den Klinikchef, die Gesundheits-
ökonomin, den Arzt. Roman Hertier erklärt, wie die Ökonomie in die
Spitallandschaft Einzug gehalten hat. Andreas Kneubühler bilanziert den
regional aufgeheizten Konflikt um die St.Galler Spitalplanung, Corinne
Riedener schildert eine Nacht in einer auf Schlaganfälle spezialisierten
Klinik. Ausserdem: ein Einspruch des langjährigen Branchenbeobachters
Urs R Gasche gegen den laschen Umgang mit ärztlichen «Kunstfehlern».

Ausserdem im Heft: Stimmen zu den Abstimmungen vom 9. Februar,
ein Kommentar zum ausbleibenden «Kulturwandel» an der St.Galler Uni
und eine geballte Ladung Musik, Theater und Literatur. Auf einen hoffentlich
gesunden, purlimunteren Februar!
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